
Weinstadt: Marktplatz Beutelsbach, 
Weindorf 2015, mit Unterhaltungs­ und 
Kinderprogramm, Sa 17 Uhr, So 11 Uhr. 
Welzheim: Biergarten am Tannwald, Tann­
wiese 4: 5 Jahre Schwäbische Waldbahn, 
Jubiläumsfest, Sa 15 Uhr, Festakt im Fest­
zelt, um 19 Uhr, So 11 Uhr. 
Winnenden: Alte Kelter, Paulinenstr. 33: 
Bücherflohmarkt, Sa 10 bis 18 Uhr.

VERSCHIEDENES
Backnang: Amtsgericht, Stiftshof 11: 
Historische Stadtführung, und Stadtturm­
besichtigung mit Elke Wenzel, Sa 11 Uhr. 
Fellbach: Hof Bauerle, Höhe 1: Gläserne 
Produktion: Hoffest, Felderführung zu den 
Themen Spargel & Beeren, Sa 15 bis 22 
Uhr, So 11 bis 22 Uhr. 
Fellbach­Oeffingen: Sporthalle 1, Albert­
Eise­Weg 3: Blütenrundgang, Spaziergang 
über die Felder und Besichtigung der Bio­
gasanlage, So 14 Uhr. 
Korb: Öko­Weingut Hermann Schmalz­
ried, Kirchstraße 61/3: Gläserne Produk­
tion: Weinfest, mit Rundgängen & 
Familienprogramm, Sa, So 12 bis 19 Uhr. 
Murrhardt: Villa Franck, Hohenstein 1: Tag 
der offenen Tür, mit Führungen durch den 
Jugendstilpark und das Gebäude, Sa 11, 13, 
15 Uhr. 
Welzheim: Archäologischer Park Ostkas­
tell, Rienharzer Straße: Mein Kamerad, der 
Kaiser ­ eine interaktive Kastellinspektion 
durch das Ostkastell Welzheim, Kostüm­
führung mit den Limes­Cicerones, So 15 Uhr.

Was Wann Wo

HILFE IM NOTFALL

POLIZEI 110
FEUERWEHR 112
RETTUNGSDIENST 112
NOTRUF­FAX 112

ÄRZTE 
Backnang südlich der Murr mit Allmers­
bach i.T., Weissach i.T., Auenwald und 
Steinbach/ Backnang nördlich der Murr 
mit Aspach, Kirchberg/Murr, Burgstet­
ten, Oppenweiler und Strümpfelbach/ 
Murrhardt mit Oberrot und Sulzbach/
Murr: Ärztlicher Notfalldienst: Gesund­
heitszentrum Backnang, Karl ­Krische­
Straße 4 (Eingang Stuttgarter Straße, 
neben Sparkasse). Öffnungszeiten werk­
tags 18 bis 22 Uhr. Am Wochenende und 
an Feiertagen von 8 bis 23 Uhr. Dringend 
notwendige Hausbesuche für nicht gehfä­
hige Patienten können unter der Telefon­
nummer der Notfallpraxis Backnang ange­
fordert werden: 0 71 91/3 43 55 33 . Waib­
lingen: Notfallpraxis in der Zentralklinik 
Waiblingen, Alter Postplatz 2. Sa/So und 
feiertags von 8 bis 20 Uhr, 0 71 51/ 
90 60 90. Winnenden: Notfallpraxis, Am 
Jakobsweg 2, Winnenden, Mo/Di und Do 
ab 18, Mi/Fr ab 14, Sa/So und an Feierta­
gen ab 8 Uhr, 0 71 95/9 79 79 00. Schorn­
dorf, Schornbach, Buhlbronn, Manns­
haupten, Weiler, Schlichten, Oberberken, 
Unterberken: Ärztliche Bereitschaftspra­
xis, ansässig am Schorndorfer Kranken­
haus, Schlichtener Str. 105. Mo bis Do 18 
bis 7 Uhr am Folgetag. Am Wochenende Fr 
18 bis Mo 7 Uhr durchgehend. Innerwö­
chentliche Feiertage: 18 Uhr am Vortag bis 
7 Uhr am Folgetag. Urbach, Plüderhausen: 
Sa/So und an Feiertagen von 8 bis 8 Uhr 
am Folgetag, zentrale Notrufnummer 
0 18 05/ 0 11 20 76. Welzheim, Kaisers­
bach: Sa/So und an Feiertagen von 8 bis 8 
Uhr am Folgetag: 0 18 05/ 0 11 20 78. 
Wieslauftal bis Althütte (ohne Necklins­

berg und Sechselberg): Ärztlicher Notfall­
dienst Wieslauftal von Haubersbronn, 
Miedelsbach bis Althütte außerhalb den 
Sprechstunden, am Samstag sowie Sonn­ 
und Feiertag: 0 18 05/ 0 11 20 74. Wüs­
tenrot, Mainhardt, Großerlach: Zentrale 
Notfallpraxis an der Klinik Löwenstein: 
0 71 30/ 1 52 22 (Sa 8 bis Mo 7 Uhr).

KINDERÄRZTE 
Kinder­ und jugendärztlicher Notfall­
dienst zentral in den Ambulanzräumen 
der Kinderklinik im Rems­Murr­Klinikum, 
Winnenden, Am Jakobsweg 1, werktags 18 
bis 8 Uhr, an Wochenenden Fr ab 18 bis 
Mo 8 Uhr, an Feiertagen von 9 bis 8 Uhr 
am darauffolgenden Werktag: 0 71 95/ 
59 13 70 00 (keine Voranmeldung not­
wendig).

FRAUENÄRZTE 
Kreisweit: Gynäkologischer Notfalldienst 
samstags sowie sonn­ und feiertags unter 
0 18 05/ 55 78 90.

AUGENÄRZTE 
Augenärztlicher Notfalldienst Rems­
Murr­Kreis: 0 18 05/ 28 43 67 oder 
01805/ AUGEN SOS. 

ZAHNÄRZTE 
Kreisweit : der zahnärztliche Notdienst ist 
zu erfragen unter 07 11/ 7 87 77 44. 

HNO­ÄRZTE 
Kreisweit : HNO­Ärztlicher Gebietsdienst 
außerhalb den Sprechstunden am Sams­
tag, Sonntag und an Feiertagen unter 
01 80 5/ 00 36 56 (nur aus dem Fest­
netz).

TIERÄRZTE 
Rems­Murr­Kreis: jeweils von 8 bis 8 Uhr. 
Sa/So Erath, Leutenbach, 0 71 95/84 07 u. 
Münker/Lenhart, Geradstetten, 07000­
Tiernot und 0 70 00­8 43 76 68.

Tierrettung/Tierambulanz: 24h Notruf 
0 17 73 59 09 02.

APOTHEKEN 
Apotheken–Notdienstfinder: Tel. 
0800 00 22 8 33, Handy 22 8 33 (69 ct/
Min.) oder www.aponet.de.
Backnang: Sa Sturmfeder, Oppenweiler, 
Hauptstr. 47, 0 71 91/4 45 51; So Easy, 
Backnang, Im Biegel 16, 0 71 91/ 
9 04 36 30.
Bad Cannstatt, Neckarvororte und Fell­
bach: Sa Max­Eyth, Hofen, Kapellenweg 
20, 07 11/53 28 26; So Wirtemberg, Un­
tertürkheim, Oberstdorfer Str. 8, 07 11/ 
33 05 40.
Schorndorf, Althütte, Rudersberg, Welz­
heim: Sa Dr. Palm’sche, Schorndorf, 
Marktplatz 2, 0 71 81/50 08; So Löwen Ur­
bach, Urbach, Hauptstr. 5, 0 71 81/ 
99 59 05.
Waiblingen, Korb, Kernen, Weinstadt, 
Remshalden, Winnenden und Umge­
bung: Sa Adler, Kernen­Rommelshausen, 
Fellbacher Str. 1, 0 71 51/4 15 56 u. am Kro­
nenplatz, Winnenden, Marktstr. 1, 
0 71 95/9 23 40; So Stifts, Weinstadt­
Beutelsbach, Ulrichstr. 43, 0 71 51/6 52 67 
u. Bahnhof, Schwaikheim, Ludwigsburger 
Str. 3, 0 71 95/5 15 33.
Dienstbereit von 8.30 bis 8.30 Uhr.

VERANSTALTUNGEN

KULTUR ET CETERA
Fellbach: Stadtmuseum, Hinteres Straße 
26: öffentliche Führung durch die Sonder­
ausstellung „Mein Herz hat, sozusagen, 
zwei Taschen, So 15 Uhr. 
Murrhardt: Städtische Kunstsammlung, 
Oetingerstraße 1: Die Hegenbarths: Tier ­ 
Mensch ­ Natur ­ Fabeln ­ Comics, 
Themenführung, So 15 Uhr. 
Plüderhausen: Bürgerhaus Walkersbach, 
Sonnenhalde 1: Walkersbach und „Das 
Kalte Herz“ ­ eine kulturhistorisch­literari­

sche Wanderung, mit Prof. Manfred 
Krautter u. Wolfgang Kammer, Sa 14 Uhr 
(Kosten zehn Euro). 
Schorndorf: Rathaus, Marktplatz 1: Auf 
den Spuren des Armen Konrad, Rundgang 
mit Caspar Pregatzer, So 11 Uhr.
Galerien für Kunst und Technik, Arnolds­
traße 1: Skulpturen­Rundgang, im öffentli­
chen Raum mit Ebba Kaynak, So 15 Uhr. 
Waiblingen: Kulturhaus Schwanen, 
Winnender Straße 4: Vilika Kowu ­ Berg­
blumen, Film von Aygül Aras, Sa 19 Uhr.
Haus der Stadtgeschichte, Weingärtner 
Vorstadt 20: Öffentliche Führung, So 14 
Uhr. 
Weinstadt: Evang. Kirche St. Wendelin, 
Schnait, Silcherstraße: Führung durch die 
evangelische Kirche St. Wendelin, mit Toni 
Herm, So 11.15 Uhr.

KINDERSPASS
Backnang: Galli Theater, Am Ölberg 12: 
Die Bremer Stadtmusikanten, Märchen­
theater (ab 4 J.), Sa 16 Uhr. Der gestiefelte 
Kater, Märchen­Mitmachtheater (ab 4 J.), 
So 16 Uhr. 
Professor Pröpstls Puppentheater (Band­
haus), Petrus­Jacobi­Weg 7 (ehem. Stifts­
hof 6): Kasperl und die Tomatenprinzessin, 
Puppentheater, So 15 Uhr. 
Fellbach­Oeffingen: Hartwald­Spielplatz 
Oeffingen, 36. Pfalaho 2015, Pfadfinder­
Lager­Hocketse mit Unterhaltungspro­
gramm, Sa 17 Uhr, So 11 bis 20 Uhr.

FESTE UND MÄRKTE
Fellbach: Innenstadt, 21. Maikäferfest, So 
12.30 bis 17.30 Uhr. 
Alte Kelter, Untertürkheimer Str. 33: Fell­
bach Proms – Musik und Picknick, So 18 
Uhr. 
Korb: Gaststätte Zum guten Tröpfle, 
Schulstraße 14: Kleinheppacher Hocketse, 
Sa 16 Uhr, So 11 Uhr. 
Remshalden, Weingut Doreas, Ernst­
Heinkel­Straße 85: Mai­Wein­Fest, Wein­
fest mit Musik, Sa 16 Uhr. 

Haben Sie Tipps
oder Termine für
unseren Veranstal­
tungskalender?
Wenden Sie sich
an mich:

Rita Nübel 0 71 51 / 9 58 08 – 10 

IHR SERVICETELEFON

Im alten Gemäuer fühlen sich Hexen wohl

D unkel gekleidete Gestalten hu­
schen vorbei. Irres Gelächter er­
tönt von irgendwo her. Und das alte

Gemäuer fängt auf einmal an, glühend rot
zu leuchten. Hexen treiben ihr Unwesen –
und das mitten im beschaulichen alten
Ortskern von Weinstadt­Strümpfelbach. 

Eigentlich wollten die magisch begab­
ten Damen ja ganz woanders hin: „Nacht­
gehexel“, das neue Programm des Theaters
Hebebühne, ist als Wanderung entlang des
Skulpturenwegs beim Naturfreundehaus
konzipiert. Doch da die Wettervorhersage
für die Walpurgisnacht ziemlich schlecht 
ist und selbst die Hexen offenbar den ange­
sagten Regen nicht stoppen können, zau­

bern sie eben in der
Scheune des einheimi­
schen Bildhauers Karl
Ulrich Nuss.

Und die ist weit
mehr als ein Notbe­
helf: Die sechs Schau­
spielerinnen und ihre
Gäste beziehen das al­
te Gemäuer und das
Gebälk in ihr Spiel ein,

natürlich auch die Bronzeskulpturen
Nuss’, die überall herumstehen. Das Publi­
kum folgt den Akteurinnen von Raum zu
Raum, vorbei an seltsam verrenkten Zwit­
terwesen aus Mensch und Hund oder
Mann und Frau, die im Zwielicht lauern. 
Mal erscheint der Hexenchor hoch über
den Köpfen im Fachwerk, mal steht eine
der Zauberinnen plötzlich mitten unter ih­
nen, gespenstisch angeleuchtet. Lasziv 
streicht eine der Schauspielerinnen über
die Bronzehaut einer Statue, während sie
Nietzsches „Die kleine Hexe“ rezitiert:
„Man weiß, Gott liebt die Weibchen, die 
Hübschen obendrein. . .“

Das Publikum darf es bei all dem Gehe­
xel aber nicht allzu wild treiben: Es ist ge­
mäß Ansage tabu, sich an die Figuren anzu­
lehnen, während der Vorstellung zu klat­

schen oder auf die Toilette zu gehen. Dazu
muss man von der Scheuer ins alte Rathaus
gegenüber, zur Sicherheit in Begleitung 
eines jungen Mannes, der die dort lagern­
den Schätze bewachen soll. „Dann müsset 
mir alle“, ruft eine Dame im Publikum. Also
bleibt doch noch Raum für ein bisschen
walpurgisnachtverdächtige Zügellosigkeit.

Die kurzen Theatersequenzen, die die
Schauspieler vorführen, und die Texte sind
von unterschiedlicher Stimmung. Mal sind
sie heiter, wie etwa Joachim Ringelnatz’
„Kniehang“, mal düster wie Heinrich Hei­

nes „Lied des Gefangenen“. In Goethes Ge­
dicht heißt es: „Zum Brocken wandeln wir
in der Walpurgisnacht“. Doch das Publi­
kum merkt, dass das gar nicht nötig ist. 
Strümpfelbach ist ein idealer Spielort, vor
allem in einer Atmosphäre wie in der alten
Scheuer. Doch Anne Fabriz vom Theater 
Hebebühne verspricht, auch die Freiluft­
version des Gehexels habe ihren Reiz. 

Zum Schluss hängt sogar ein brodeln­
der, geheimnisvoll leuchtender Hexenkes­
sel von der Decke. Und manch einer der Zu­
schauer fragt sich wohl, ob ihm bei der bald

darauf gereichten Suppe Zutaten wie Krö­
tenschleim und Spinnenblut erspart blei­
ben. Nach dem ersten Löffel ein Aufatmen:
es ist eine kräftige Linsensuppe. 

Vorstellungen Weitere Termine sind Donners­
tag, 7. Mai, und Mittwoch, 13. Mai, jeweils 21 
Uhr. Die Karten sind im Vorverkauf für 19 Euro 
unter anderem bei der Remstalroute (Telefon 
0 71 51/2 76 50 47) erhältlich, Hexensuppe ist 
inklusive. Sammelplatz ist bei gutem Wetter 
das Naturfreundehaus, bei schlechtem die 
Scheune neben dem Restaurant Hirsch. 

Weinstadt Das Theater Hebebühne muss bei der Premiere von „Nachtgehexel“ wetterbedingt in eine alte Scheuer ausweichen. Doch 
verrenkte Statuen, gruseliges Licht und das historische Kellergewölbe passen hervorragend zum Programm. Von Phillip Weingand 

Die Akteurinnen beziehen die Figuren des Künstlers Karl Ulrich Nuss in ihr Stück ein. Foto: Gottfried Stoppel

Die Arbeitnehmer stehen im Regen

A llzu viele Teilnehmer sind dem Ruf
des Deutschen Gewerkschafts­
bunds (DGB) zur Demonstration

am 1. Mai in Waiblingen nicht gefolgt:
Knapp 100 Arbeitnehmer und Gewerk­
schaftler trafen sich am Morgen auf dem
Waiblinger Bahnhofsplatz, um durch den
Regen zum Elsbeth­und­Hermann­Zeller­
Platz zu ziehen. Mit Sprechchören, Trans­
parenten und Plakaten riefen sie zu Solida­
rität unter den Arbeitnehmern auf und for­
derten eine leistungsgerechte Bezahlung. 

Zur Schlusskundgebung präsentierte
die Band „Einheizfront“ Lieder von Ton,
Steine, Scherben – zum Mitsingen waren
die allermeisten Zuhörer aber zu sehr da­
mit beschäftigt, sich unter Regenschirmen
und Pavillons der Gewerkschaften und Par­
teien vor dem Regen zu schützen. Das bun­
desweite Motto der 1.­Mai­Demonstratio­
nen lautete in diesem Jahr „Die Arbeit der
Zukunft gestalten“. Christa Walz, die Kreis­
vorsitzende des DGB, betonte in ihrer Re­
de, es sei wichtig, Veränderungen wie die

Digitalisierung nicht auf dem Rücken der
Arbeitnehmer auszutragen. 

Eine Waiblinger Erzieherin beschwerte
sich, der Wert ihrer Arbeit werde zwar von
Politik und Wirtschaft gelobt. „Doch auch
der Waiblinger Oberbürgermeister Hesky
sagt, er habe kein Geld dafür.“ Und statt es 
von Bund und Ländern einzufordern, kürze
man bei ihren Kolleginnen und realisiere
mit diesen Mitteln andere Projekte. 

Der IG­Metall­Vertrauensmann Dimit­
rios Oreopoulos schlug den Bogen in sein 
Heimatland Griechenland. „Ich sehe in den
sogenannten Rettungsplänen eher das Ge­
schäftsmodell, ein Land auszuplündern“, 
rief er ins Mikrofon. Und auch in Deutsch­
land sei noch viel zu holen. 

Waiblingen Zur Demonstration des Gewerkschaftsbunds kommen 
nur knapp 100 nimmermüde Kämpfer. Von Phillip Weingand

Ton, Steine, Schirme Foto: Gottfried Stoppel

D as haben sich die Weinstädter Ju­
gendgemeinderäte nicht entgehen
lassen wollen: Die erwachsenen

Kollegen des Stadtparlamentes entschie­
den in ihrer jüngsten Sitzung darüber, das
Angebot des Öffentlichen Personennah­
verkehrs (ÖPNV) abends und an den Wo­
chenenden zu verbessern – ein zentrales
Anliegen des Jugendgemeinderates, für das
sich nicht nur das im März neu gewählte 
Gremium einsetzt, sondern auch bereits
das alte stark gemacht hatte. So verfolgten 
einige Vertreter des Jugendgemeinderates
gespannt die Beschlussfassung.

Auch Fahrten innerorts möglich
Und diese fiel einstimmig für eine Verbes­
serung aus. Danach sollen die Abfahrtszei­
ten des Ruftaxis am Zentralen Omnibus­
bahnhof (ZOB) künftig gestaffelt werden.
Bisher waren sie stündlich von 21.05 Uhr an
bis 1.05 Uhr im Anschluss an die S­Bahn­
Ankunft. Für Fahrten nach Großheppach,
Schnait und Beutelsbach soll dies auch so 
beibehalten werden. Fahrten nach Strümp­
felbach finden nun zeitlich um eine halbe
Stunde versetzt statt, also erst von 21.35
Uhr an und dann ebenfalls stündlich bis
0.35 Uhr. „Das hat den günstige Effekt, dass
man von Großheppach zum Beispiel zum
ZOB fahren kann und weiter nach Strümp­
felbach“, sagte Renate Schweizer, die bei
der Stadt für den ÖPNV zuständig ist. Auf 
diese Weise seien zukünftig auch innerört­
liche Verbindungen möglich sowie Rück­
fahrten zum ZOB. „Außerdem wollen wir
das Angebot als Zustiegruftaxi organisie­
ren. Es wird also nicht mehr nur eine Halte­
stelle in den Stadtteilen geben, sondern 
mehrere“, erläuterte Schweizer. 

Keine Verbesserungen indes wird es bei
den Vorbestellungszeiten geben. Nach wie 
vor muss sich, wer mit dem Ruftaxi fahren 
will, eine Stunde vorher anmelden. „Das ist
der einzige Nachteil am Ruftaxi“, sagte
Schweizer. Ansonsten überzeuge diese 
Form des Angebots gegenüber dem Einsatz
von Bussen jedoch durch ihre Wirtschaft­
lichkeit, da die Stadt nur für die tatsächlich
gefahrenen Kilometer aufkommen muss.
Denn obwohl nach den Prognosen von Bus­
unternehmen und vom Verkehrsverbund
Stuttgart (VVS) die Fahrgastzahlen durch
die Umstellungen steigen sollen, werden
diese voraussichtlich mit nur zwei bis vier
Personen pro Fahrt im einstelligen Bereich
bleiben. Bisher wurde das Ruftaxi statis­
tisch werktags zwischen 21 und 23.30 Uhr 
von 1,74 Personen pro Abfahrtszeit genutzt,
wochenends von 2,26. Spätabends waren es
1,36 beziehungsweise 2,26 Nutzer. 

Keine Auswirkungen auf den Haushalt
Die Gemeinderäte hat allerdings sicherlich
nicht nur die bessere Wirtschaftlichkeit
von Ruftaxis gegenüber Bussen überzeugt,
sondern vor allem auch diese Aussage 
Schweizers: „Für die Stadt wäre diese Um­
stellung bei gleichen Nutzerzahlen kosten­
neutral.“ Selbst wenn die Anzahl der Fahr­
gäste wie prognostiziert zunehmen wür­
den, seien die Mehrkosten durch den aktu­
ellen Haushaltsansatz gedeckt. 

Da blieb nur noch eine Frage offen: „Was
kostet es die Schüler?“, wollte CDU­Frak­
tionsvorsitzende Ulrich Witzlinger wissen.
Nichts, war Schweizers Antwort. Sofern sie
eine gültige VVS­Monatskarte haben, 
könnten sie nach wie vor kostenlos mitfah­
ren. Von Mitte Juli an sollen die Neuerun­
gen im Ruftaxiverkehr gelten und in einer
einjährigen Testphase erprobt werden.

Weinstadt Die Forderung des 
Jugendgemeinderats wird 
umgesetzt. Von Luitgard Schaber

Besserer 
Nahverkehr in 
Abendstunden

Waiblingen

Viele Betriebe 
suchen Lehrlinge
Die Unternehmen und Verwaltungen im
Landkreis haben im Vergleich zum Vormo­
nat rund 8,5 Prozent mehr Ausbildungs­
stellen gemeldet, heißt es im Bericht der
Agentur für Arbeit Waiblingen für April. 
Von den derzeit rund 2180 gemeldeten
Lehrstellen seien „noch über 1000 nicht
oder nicht endgültig besetzt“. Insbesonde­
re im Einzelhandel und im Bereich Lager­
logistik suchten noch zahlreiche Arbeitge­
ber Azubis. Doch auch in vielen anderen
Berufe gebe es noch offene Lehrstellen. 

Die Zahl der Arbeitslosen im Landkreis
ist laut der Agentur im Vergleich zum Vor­
monat ganz leicht gestiegen, um 37 Perso­
nen. Die Arbeitslosenquote liege aber nach
wie vor bei 3,8 Prozent, landesweit sank die
Quote um 0,1 auf jetzt 3,9 Prozent. Die 
Nachfrage nach Mitarbeitern habe im 
Kreis im Vergleich zum März um rund 15
Prozent nachgelassen. Zurzeit seien 815 of­
fene Stellen gemeldet. art

Schauspieler 
und auch 
Zuschauer 
bewegen sich 
zwischen 
seltsamen 
Zwitterwesen.
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